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Tag des dritten Alters in der Gemeinde Mompach

Zur Feier des „Dag vum drëtten Alter“ hatte der Vorstand des „Club Senior“ der Gemeinde
Mompach neulich eingeladen. Nach einer Messe in der Pfarrkirche in Born, zelebriert von
Pfarrer Luc Schreiner, nahm man gemeinsam das Mittagessen im Restaurant „Le Relais“ in
Rosport ein. Anschließend wurden mehrere verdienstvolle Mitglieder zu der Gelegenheit ihrer
runden Geburtstage geehrt und beschenkt: Beby Schiltz (105 Jahre), Marguerite Hurt und
François Eicher (90 Jahre), Marie Thomé (85 Jahre), Lea Wagner (80 Jahre), Adolphe
Osweiler, Henriette Hein Born und Ketty Wirtz (75 Jahre), Josefa Classen, Leo Niederweis 
und Leo Nies (70 Jahre). (TEXT/FOTO: LUSS SCHILTZ)

Roeser: Emile Hemmen und Marc Schwarz
im Ruhestand

Vor kurzem feierten Mars Schwarz und Emile „Mulles“ Hemmen ihren Eintritt in die Rente.
Zusammen hatten die beiden Bediensteten ihre Freunde und Arbeitskollegen der Roeser
Gemeindeverwaltung in das Gemeindehaus eingeladen. Unter den Gästen des Abends waren
die beiden ehemaligen Bürgermeister Mila Hoffmann und Arthur Sinner sowie der jetzige
Bürgermeister Tom Jungen, der den beiden Feiernden alles Gute wünschte. Mars Schwarz
arbeitete als Dachdecker, ehe er als Verantwortlicher das Druckereiwesen der Gemeinde
übernahm. Auch kümmerte er sich um den Ablauf der Feierlichkeiten in den
Gemeinderäumlichkeiten und war zuletzt zuständig für die Verwaltung der administrativen
Gebäude der Gemeinde. In der neugewonnenen Freizeit wird der Neupensionär dem Motorrad-
und dem Skifahren fröhnen und sich mit Ehefrau Brigitte um die drei Kinder und vier
Enkelkinder kümmern. „Mulles“ Hemmen war im technischen Dienst der Gemeinde und als
Fahrer eingestellt. Er war im ganzen Roeserbann bestens bekannt, genau wie seine große
Leidenschaft, das Sammeln und das Zusammenbauen von Miniaturbausätzen. Minibagger,
Minilader und alle möglichen anderen Geräte begeistern den neuen Pensionär genauso wie
das Fischen. Die früheren Arbeitskollegen hatten kleine „Nickeligkeiten“ vorbereitet und
überreichten jeweils ein ansprechendes Geschenk. (TEXT/FOTO: ALY BORSCHETTE)

„Fête du Grand Âge“ in Bofferdingen

13 Bewohner des „Centre intégré pour personnes âgées – am Park“ in Bofferdingen feierten
neulich Geburtstag. Norbert Bache, Nicolas Becker, Cathérine Degardin-Blaise, Anne-Marie
Gilbertz-Elsen, Barbe Kohl-Thommes, Jeanne Lorentz-Wagner, Jean-Pierre Meyers, Annette
Schweiche-Theobald, Irma Straus-Schmitz und Marguerite Thielgen-Capesius feierten 
den 90. Geburtstag, Barbe Lucas-Bollig und Marguerite Pillatsch-Schleimer begingen 
das 95. Wiegenfest und Marie Reinert-Greisch konnte auf 100 Jahre zurückblicken. 
In der „Bouferstiffchen“ hatten sich neben den Familien, den Freunden, den Bekannten 
und Mitbewohnern ebenfalls Bürgermeister Jos Roller mit den Schöffen und Räten, Direktor
Jean-Marc Welter, Marie-Paule Hemmen von der Servior-Generaldirektion, Emilie Schmit vom
Heimrat und John Pissinger, Präsident des Freundeskreises „Amibo“, versammelt, um den
Jubilaren zu gratulieren. Neben Blumen erhielten die Damen wie auch die Herren einen
Regenschirm mit passender Tragetasche. (TEXT/FOTO: GILBERT LINSTER)

Düdelingen: Treffen der 50-Jährigen

In ihrer Heimatstadt trafen sich die Angehörigen des Jahrgangs 1963 aus Düdelingen, um
gemeinsam ihren 50. Geburtstag zu feiern. 70 ehemalige Schulfreunde hatten sich zu dem
Wiedersehen eingefunden. Das Treffen begann mit einem Empfang im Rathaus, wo die
Teilnehmer von Bürgermeister Alex Bodry begrüßt wurden. Er erinnerte daran, dass
Düdelingen 1963 noch im Rhythmus der Hütte lebte. Außerdem ging er auf die
Veränderungen, die die Stadt erlebt hat, ein und machte auf verschiedene große Projekte
aufmerksam, die in den kommenden Jahren durchgeführt werden sollen. Nach dem Empfang
stand eine Besichtigung der Fotoausstellung „The Bitter Years“ von Edward Steichen im
ehemaligen Wasserturm der Hütte auf dem Programm. Danach wurde das Abendessen im
Restaurant „Parc Léi“ aufgetragen. Organisiert wurde das Treffen von Did Schintgen und 
Marc Welter. (TEXT/FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Familljekonveniat an Holland van der Famill Lipperts

Viru kuerzem wor et nees esou wäit. 120 Familljememberen aus Holland an aus Lëtzebuerg
hann sech ob den Wee an Holland (Simpelvelt) gemach. Grond fir dëst Familljentreffen war
d'Ausrees aus Holland vun den Elteren Elisabeth an Henri Lipperts-Rohen mat hiren zéng Kanner
viran 60 Joer. Am Joer 1953 hot déi ganz Famill d'Duerf Klimmen an Holland verloss a sech op
eng ongewëss Rees op Lëtzeburg gemeet, fir hei nei Fouss ze faassen. Vun hirem éischte
Wunnsëtz hei am Land, Nuechtmanescht, hott d'Famill sech du séier duerch dat ganzt Eislek, an
zum Deel souguer rëm bis an Holland, verspreet. Fir dës wichteg Period vun der Geschicht vun
der Famill Lipperts nek ze vergessen a fir datt virun allem och déi jonk Familljememberen sech

nach lang un hir Wuerzelen erënnere kënnen, hunn d'Kanner an d'Enkelkanner dësen
onvergeesslichen Dag an Holland organiséiert. Während dem Essen an enger Bustour duerch déi
deemolig Heemicht ass vill iwwert d'Famill geschwat an erzallt gien. Eewer och nei familiär
Bekanntschaften së geschloss ginn. Wat vun dësem Dag iwwreg bleift, sënn virun allem vill
schéin Erënnerungen, an eewer och Dankbarkeet fir déi Leeschtung, déi d'Elteren an
d'Grousselteren, eewer hauptsächlich d'Elisabeth an den Henri Lipperts-Rohen, vollbruecht hunn.
Si sënn den Grond, datt no 60 Joer dräi Generatioune vun der Famill Lipperts zu Simpelvelt un
engem Dësch souzen. Si all sënn sech sécher, datt dëst nach lang nek de letzte Konveniat war.


